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talismus neue Niederlagen erlei­
det und weitere Länder den 
Übergang zum Sozialismus voll­
ziehen. Die sozialistische R. ver­
läuft in verschiedenartigen For­
men, die durch nationale Beson­
derheiten, historische Traditio­
nen und andere Umstände be­
dingt sind. Jedoch ist ihr grund­
legender Inhalt überall der glei­
che, weshalb sie unabhängig von 
besonderen Formen bestimmten 
allgemeingültigen Gesetzen un­
terliegt. Einen ausgeprägt anti­
imperialistischen Charakter ha­
ben die nationalen Befreiungs-R. 
der ehemals kolonialen oder 
unabhängigen Länder. Je nach 
Anteil und Organisiertheit der 
Arbeiterklasse in diesen Ländern 
ist eine mehr oder weniger 
starke Entwicklungstendenz zur 
sozialistischen R. spürbar.

revolutionär-demokratische Dik­
tatur der Arbeiter und Bauern:
historisch bedingte Form der 
Machtausübung der Arbeiter und 
Bauern im Ergebnis der demo­
kratischen, antiimperialistischen 
und antifeudalen Revolution, die 
an die —>■ Diktatur des Pro­
letariats heranführt. Die Grund­
fragen der r. D. hat W. I. Lenin 
vor allem in seiner 1905 erschie­
nenen Schrift „Zwei Taktiken 
der Sozialdemokratie in der 
demokratischen Revolution" ent­
wickelt und ausgearbeitet. Aus­
gehend von der Frage der Staats­
macht als der Hauptfrage jeder 
Revolution, wies Lenin nach, daß 
unter den Bedingungen des Im­
perialismus die Arbeiterklasse 
unter Führung ihrer marxistisch- 
leninistischen Partei schon in 
der bürgerlich-demokratischen 
Revolution die führende Rolle 
ausüben und dafj diese Revolu­
tion nicht zur Eroberung der 
Macht durch die Bourgeoisie 
— wie in früheren Revolutio­
nen —, sondern zur r. D. führen

muß. „Ein solcher Sieg", schrieb 
Lenin, „wird aus unserer bür­
gerlichen Revolution noch kei­
neswegs eine sozialistische ma­
chen; ... nichtsdestoweniger 
wird die Bedeutung eines sol­
chen Sieges für die künftige Ent­
wicklung sowohl Rußlands als 
auch der ganzen Welt gigantisch 
sein." Damit wurde die Frage 
nach dem Charakter der Macht, 
die nach dem Sieg der demo­
kratischen Revolution errichtet 
werden sollte, auf neue Art und 
Weise gestellt. In der Folgezeit 
hat die internationale Arbeiter­
bewegung die Leninsche Theorie 
unter unterschiedlichen histori­
schen Bedingungen schöpferisch 
angewendet. —► antitaschistisch- 
demokratische Ordnung

revolutionäre Situation: die Ge­
samtheit der objektiven Vor­
aussetzungen für eine —> Revo­
lution; Situation, in der sich die 
ökonomischen, politischen und 
sozialen Widersprüche zwischen 
der herrschenden Klasse und den 
unterdrückten Klassen auf der 
Grundlage des Widerspruchs 
zwischen den Produktivkräften 
und den Produktionsverhältnis­
sen bis zum äußersten zugespitzt 
haben. W. I. Lenin hob drei 
Hauptmerkmale der r. S. her­
vor: „1. Für die herrschenden 
Klassen ist es unmöglich, ihre 
Herrschaft unverändert aufrecht­
zuerhalten; die eine oder andere 
Krise der ,oberen Schichten', 
eine Krise der Politik der herr­
schenden Klasse, die einen Riß 
entstehen läßt, durch den sich die 
Unzufriedenheit und Empörung 
der unterdrückten Klassen Bahn 
bricht. Damit es zur Revolution 
kommt, genügt es in der Regel 
nicht, daß die .unteren Schichten' 
in der alten Weise .nicht leben 
wollen', es ist noch erforderlich, 
daß die .oberen Schichten' in der 
alten Weise .nicht leben können'.


